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Hochsaison der Theaterwelt in Elzach 
An den vergangenen Feiertagen konnte man 3 Theaterstücke in Elzach, Katzenmoos und Yach 
besuchen. Wer das Theater liebt, kam hier voll auf seine Kosten. Da war für Spaß und Geselligkeit 
schon vorgesorgt. Die Theatergruppe des Musikvereins Yach machte am Stephanstag den Anfang 
mit der Komödie „Kurklinik Rosenau“, danach konnte man im Haus des Gastes den Theaterverein 
Hond & Gosche (02.01., 03. und 04.01.) mit dem humorvoll-satirischen Boulevardstück „Bin still, 
Bue“ besuchen und beim Musikverein Katzenmoos e.V. zeigten die Jungmusiker/innen ihre 
komödiantische Seite am 03. und 04.01. mit der „etwas englischen“ Komödie „Bubblegum und 
Brillanten“. 

Elzach aktuell - Stadtgeschehen

Theaterverein Hond & GoscheMusikverein Yach

Musikverein Katzenmoos e.V.
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Adventskonzert der Sängerrunde Prechtal 

Ein besonderes Adventskonzert 
bot die Sängerrunde Prechtal 
unter der Leitung von Dirigent 
Wolfgang Albrecht einem be-
geisternden Publikum in der 
Steinberghalle Prechtal. 

Die Mezzosopranistin Margriet 
van Reisen, seit 2012 beheima-
tet in Prechtal, der Gesangsver-
ein Prechtal und der Kinder- 
und Jugendchor (begleitet von 
Almuth Häfner an der Altblock-
fl öte und Katrin Teschke am 
Klavier), waren jedes für sich 
ein Augen- und Ohrenschmaus. 

Ob es Arien aus dem Weih-
nachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach, der „Gefange-
nenchor“ aus der Verdi-Oper 
„Nabucco“ oder Weihnachtslie-
der waren, das Publikum quit-
tierte dieses wunderbare Kon-
zert mit langem Applaus.

Bild: Anna Winterer

40-jährige Dienstjubiläen bei Elzacher Firmen

Bürgermeister Roland Tibi konnte dieser Tage bei zwei Elzacher Firmen, zum einen bei der Schreinerei-Glaserei-
Fensterbau Bayer, Herrn Hugo Imhof für seine 40-jährige Mitarbeit und Be-
triebszugehörigkeit ehren. 
Er überreichte ihm bei der Firmen-Weihnachtsfeier die Ehrenurkunde des Mi-
nisterpräsidenten Winfried Kretschmann, zusammen mit dem Firmeninhaber 
Walter Bayer und Ehefrau Sigrid Bayer.

Ebenso überreichte Bürgermeis-
ter Roland Tibi bei der Betriebs-
feier der Elzacher Feinmechanik 
GmbH, Herrn Paul Hug für seine 
40-jährige Tätigkeit und Betriebs-
zugehörigkeit zur Firma Efema 
die Ehrenurkunde des Minister-
präsidenten Winfried Kretsch-
mann, zusammen mit den beiden 
Geschäftsführern Stefan Land-
wehr und Alois Wernet. 

Im Zuge dessen wurde auch Alex-
ander Ketterer für seine 25 Jahre 
Mitarbeit in der Firma geehrt.

Die Stadt Elzach gratuliert hierzu 
den Geehrten recht herzlich.

V.l.n.r.: Bürgermeister Roland Tibi, Sigrid 
Bayer, Jubilar Hugo Imhof, Firmeninhaber 
Walter Bayer

V.l.n.r.: Geschäftsführer Alois Wernet, 
Bürgermeister Roland Tibi, Alexander 
Ketterer, Paul Hug und Geschäftsfüh-
rer Stefan Landwehr.



Mittwoch, 7. Januar 2015 · Nr. 1/2 3MITTEILUNGSBLATT

Richtfest im Pflegeheim St. Elisabeth

Das Pfl egeheim St. Elisabeth wird um 30 Pfl egeplätze erweitert mit 
einem vierstöckigen Anbau. 
Zum 01. Juli sollen hier auf drei Stockwerken drei Wohngruppen mit 
insgesamt 30 Pfl egebetten bezugsfertig sein. 

Bürgermeister Roland Tibi dankte beim Richtfest Herrn Hans Karl Herr, 
Bauherr und Geschäftsführer der ElzLand Beteiligungsgesellschaft Ber-
lin für diese zukunftsweisende Investition und wichtige Erweiterung 
des Pfl egeheims.

Bilder: Kurt Meier

Lebenshilfe ehrte langjährige Mitarbeiter

Anlässlich der Weihnachtsfeier der Lebenshilfe Kin-
zig- und Elztal im Haus des Gastes für die Elztäler Ab-
teilung konnten auch diesmal traditionell langjährige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Elzacher Lebens-
hilfe-Werkstatt für ihre „runden“ Arbeitsjahre geehrt 
werden. Für ihre beachtliche Leistung wurden die Be-
schäftigten gelobt, es galt zwei besonders hohe Jubila-
re zu würdigen, wie Geschäftsführer Lutz Heubach aus-
führlich hervorhob. Seit mehr als 40 Jahren bestehen 
nun die Lebenshilfe-Werkstätten, speziell im Elztal seit 
31 Jahren. Somit können Silvana Seiler und Petra Werr-
lein stolz auf 40 Jahre Arbeitsjubiläum zurückschauen. 
Silvana Seiler, die seit 1974 in den Werkstätten arbeitet 
und seit 1993 im Wohnhaus Elzach wohnt, wurde vom 
Vorstandsvorsitzenden Fritz Dieterle, höchstpersönlich geehrt. Ebenfalls so lange dabei ist Petra Werrlein. Für 
stolze 35 Jahre wurden Markus Schätzle sowie Arbeitskollege Albert Schaffrina und Thomas Uhl geehrt. Regina 
Oschwald nahm von der Bereichsleiterin der Heilpädagogischen Tagesgruppen, Gudrun Stumpp und den beiden 
Prokuristen Jürgen Borho und Manfred Schmidt die Ehrungen entgegen, wie auch Sonja Burger und Detlef Sin-
gler, beide 20 Jahre im Dienst, Tanja Burger und Martin Velisek mit jeweils 15 Jahren. Last but not least konnte 

Werner Sommer, der Leiter der Werk-
statt Elzach, den 10-jährigen Arbeitsju-
bilaren Steven Jakeway, Aurelia Läufer 
und Rebecca Siegmund gratulieren und 
die Präsente samt Urkunden verteilen.

von links hinten: Martin Schmidt, Aure-
lia Läufer, Jürgen Borho, Steven Jakeway, 
Gudrun Stumpp, Thomas Uhl, Werner Som-
mer, Albert Schaffrina, Markus Schätzle, 
Silvana Seiler, Lutz Heubach, Fritz Dieterle. 
Vorne sitzend von links Rebecca Siegmund, 
Martin Velisek, Tanja Burger, Detlef Singler, 
Sonja Burger und Regina Oschwald.

Text und Bilder: Eveline Gröger
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Tanzkreis des Altenwerks in der BDH-Klinik Elzach

Der Tanzkreis des Altenwerks erfreute wie jedes Jahr in der Vor-
weihnachtszeit die Patienten in der BDH-Klinik.
Während einer Andacht, die Frau Pfarrerin Müller-Gärtner ge-
staltete, zeigte der Tanzkreis unter Frau Friese, zwei besinnliche 
Kerzentänze ("Milli Cherubini" und "Ich trage ein Licht...,") und 
als Abschluss wurde das "Vater-Unser" getanzt.

Die Patienten und die ehrenamtlichen Betreuer, die die Pa-
tienten brachten, dankten mit strahlenden Augen und Ap-
plaus.
Spontan fragte Frau Müller-Gärtner, ob wir nächstes Jahr uns 
wieder einbringen, und wir sagten gerne zu.

Text und Bilder: Edda Hahn

Die Geburtsstunde und der Geburtsort der 
Forellenstraße ist „Schäcks Adler“ in Oberprechtal

Eine illustre Gesellschaft hat dieser Tage in Schäcks Adler in Oberprechtal die Schwarzwälder Forellenstraße aus 
der Taufe gehoben. Bildhauer und Maler Raymond E. Waydelich, der, wenn er nicht gerade bei Schäcks angelt 
oder sich auch mit einem guten Wein beschäftigt, in Hindisheim im Elsass zu Hause ist.
Zur Umsetzung seiner Idee mit der Forellenstraße im Schwarzwald holte sich Raymond Waydelich seinen Freund 
Hans Roschbach, Geschäftsführer bei der Mittelbadischen Presse, hinzu.
Sicherlich nicht falsch erkannt von den beiden Visionären, dass man sich hier im Oberprechtal und vor allem in 
„Schäcks Adler“ im Forellenparadies befi ndet und dies der richtige Ort zur Geburt der Schwarzwälder Forellen-
straße ist.
Und so wurden zu diesem Event auch entsprechende Persönlichkeiten eingeladen. 
Bürgermeister Roland Tibi war der erste Ehrengast sowie der Fachmann der französischen Küche, Emile Jung, ehe-
mals jüngster Sternekoch Frankreichs und lange Jahre Chef des Straßburger „au crocodile“. Nach der Begrüßung 
machte der Starkoch gleich bei seinem Freund Christoph Schäck in dessen Küche seine Aufwartung, wo sich beide 
in ihrem Element befanden und sich hier nicht stören ließen.
Und schon gar nicht von dem nächsten prominenten Gast Wolfram Siebeck, der mit großem Hallo in Schäcks Adler 
begrüßt wurde.
In der Hoffnung bald zahlreiche Mitinteressenten bei ihrem Objekt, der Forellenstraße zu haben, wurden die 
künftigen schmiedeeisernen Gasthausschilder, ja sogar in Wetterfahnenform vorgestellt.
Bürgermeister Roland Tibi lobte und dankte den Wirtsleuten Sandra und Christoph Schäck für das einmalige 
Ambiente, mit der sie ihre 
Gaststätte kulinarisch wie 
auch gastlich erfüllen.
Zur Feier des Tages hatte 
das Gemeindeoberhaupt ei-
nen schönen Blumenstrauß, 
aber auch für Sandra Schäck 
eine CD mit Schuberts 
„Forellenquintett“ mitge-
bracht. 
Und zu guter Letzt zeigte 
Christoph Schäck was man 
alles aus einer Forelle „zau-
bern“ kann.
Einfach himmlisch.

Text und Bild: Roland Gutjahr 
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Sprechstunde Tagesmütterverein 
Denzlingen in Elzach
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 10.00 - 12.00 Uhr 
fi ndet eine Sprechstunde des Tagesmüttervereins Denzlin-
gen e.V. im Haus des Gastes im Konferenzraum statt. Frau 
Beate Biederbick berät hier Eltern, die eine Betreuung für 
ihre Kinder suchen und zukünftige und bereits aktive Ta-
geseltern rund um Fragen zur Kindertagespfl ege. Telefon 
in Elzach während der Sprechstunde: 07682/921755. An-
sonsten erreichen Sie den Tagesmütterverein in Denzlingen 
unter 07666/ 881410 oder über die Homepage: tagesmuet-
terverein-denzlingen.de

Landesfamilienpass   
Die Stadt Elzach gibt hiermit bekannt, dass die neuen Gut-
scheinhefte 2015 für den Landesfamilienpass ab sofort auf 
dem Einwohnermeldeamt, Zimmer 4, erhältlich sind.
Wer bereits einen Landesfamilienpass besitzt, muss diesen 
bei Abholung des Gutscheinheftes vorlegen.
Mit diesem Gutschein (in Verbindung mit dem Landesfami-
lienpass) besteht die Möglichkeit, verschiedene Landesei-
gene Einrichtungen einmal oder zum Teil auch mehrmals, 
unentgeltlich oder ermäßigt zu besuchen (z.B. „Wilhelma-
Zoo“ in Stuttgart, Schlösser, Gärten, Museen u.a.).

Folgende Personengruppen können einen Landesfamilien-
pass beantragen:
-  Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigten 

Kindern, die mit ihren Eltern in häuslicher Gemeinschaft 
leben,

-  Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens 
einem kindergeldberechtigten Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben,

-  Familien mit einem kindergeldberechtigten schwerbe-
hindertem Kind mit mindestens 50 v. H. Erwerbsminde-
rung.

-   Familien die Hartz IV- oder kinderzuschlagsberechtigt 
sind und mit mindestens einem kindergeldberechtigten 
Kind in häuslicher Gemeinschaft leben.

-   Familien die Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz erhalten und mit mindestens einem Kind 
in häuslicher Gemeinschaft leben.

Der Landesfamlienpass ist kostenfrei und einkommensun-
abhängig.

Arbeitsjubilare der privaten Wirtschaft
Arbeitsjubilare der privaten Wirtschaft können als Dank 
und Anerkennung für eine 40-, 50- und 60-jähirge Tätig-
keit bei demselben Arbeitgeber mit einer Ehrenurkun-
de des Landes Baden-Württemberg geehrt werden. Die 
Ehrenurkunde trägt die Unterschrift des Ministerpräsi-
denten. Beantragt wird die Ehrenurkunde durch den 
Arbeitgeber über das für den Betrieb zuständige Bür-
germeisteramt beim Staatsministerium. Anträge hierzu 
gibt es unter
http://stm.baden-wuerttemberg.de/de/themen/orden-
und-ehrenzeichen/arbeits-und-dienstjubilaeen/
oder bei der Stadtverwaltung Elzach, Frau Gäßler, Tel.: 
804-51.

NOTDIENSTE
ARZT
An Werktagen nach 18 Uhr ist der diensthabende Arzt durch 
Anruf beim Hausarzt zu erfahren.

Außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen ist 
der ärztliche, kinderärztliche, gynäkologische und augen ärzt liche 
Bereitschaftsdienst unter Tel. 01805/19292-320 zu erreichen. An 
Wochenenden und Feiertagen ist der zahnärztliche Notfalldienst 
unter Tel. 0180/3222555-70 erreichbar.

In Notfällen: Notruf Polizei: 110, Notruf Feuerwehr, Notarzt, 
Rettungsdienst: 112, Rufnummer Krankentransport: 19222

Notruf-Fax an die Rettungs- und Feuerwehrleitstelle:
07641/4601-77 (nur für schwerhörige, ertaubte, gehörlose und 
sprachgeschädigte Personen.)

APOTHEKEN
Mi. 07.01.  Severin-Apotheke, Denzlingen
           Alemannenstr. 17, Tel. 07666 5844
           Neue Apotheke, Emmendingen
           Milchhofstr. 1, Tel. 07641 9332221
Do. 08.01.  Apotheke Dr. Haefelin, Denzlingen
           Haupstr. 193, Tel. 07666 93090
Fr. 09.01.   Bürkle-Apotheke, Emmendingen
           Schillerstr.19, Tel. 07641 42301
Sa. 10.01.  Kastelburg-Apotheke, Waldkirch
           Freie Str. 2, Tel. 07681 1379
So. 11.01.  Schlossberg-Apotheke, Emmendingen
           Steinstr. 12, Tel. 07641 914650
           Schwarzwald-Apotheke, Elzach
           Nikolausplatz 2, Tel. 07682 392
Mo. 12.01.  Paracelsus-Apotheke, Denzlingen
           Bahnhofstr. 16, Tel. 07666 2392
Di. 13.01.   Kandel-Apotheke im Gesundheitszentrum, 

Waldkirch Fabrik Sonntag 5a, Tel. 07681 
4925250

TIERARZT
Samstag/Sonntag, 10./11.01.15
Dr. Serbin, Waldkirch-Siensbach, Talbachstr. 13a, Tel. 07681 1677
Dr. Tietz, Waldkirch, Rudolf-Blessing-Str. 2, Tel. 07681 494936

BEREITSCHAFTEN
Stadtwerke / Elektrizitätswerk:
Stromversorgung: Für Elzach Kernstadt, Katzenmoos, Ober-
prechtal, Prechtal, Yach, Tel. 0800/3629477, EnBW Regional AG, 
Regionalzentrum Rheinhausen
Wasserversorgung: Tel. 07682/91828-0
Holzwärme Elzach-Biederbach: Tel. 07682/91828-0
Öffnungszeiten Recyclinghof Elzach 
Fr 13.00 – 17.00 Uhr, Sa 09.00 – 13.00 Uhr
Öffnungszeiten Grünschnittsammelplatz Elzach
Fr 13.00 – 17.00 Uhr, Sa 10.00 – 14.00 Uhr
Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Zweckverband PROTEC Orsingen, Nenzinger Str. 34, 
78359 Orsingen, Tel.: 07774/9339-0, Fax: 07774/9339-33
Telefonseelsorge: Tel. 0800/1110111
(vertraulich, anonym und kostenfrei, rund um die Uhr).
Fachstelle Sucht Beratung Behandlung Prävention
Waldkirch, Lange Str. 78, Sprechstunden Di und Do 9-12 und 13-
17 Uhr, Tel. 07681/24623 sonst Emmendingen, Hebelstr. 27, Tel. 
07641/451-3091, Erstsprechstunden Mi 16-17 und Do 11-12 Uhr, 
fs-emmendingen@bw-lv.de
Sozialstation Tel. 07682 909040
Betreuungsgruppe, Ehrenamtliche Besuchsdienst 
„Zämme“,   Tel. 07682 909040
Hospizgruppe Tel. 07682 925650
Dorfhelferinnen  Tel. 07682 920202
Ambulanter Pfl egedienst Heike Schmook Tel. 07682 921537
www.pfl egedienst-schmook.de
Blinden- und Sehbehindertenverein Südbaden e.V.
Wölfl instraße 13, 79104 Freiburg, Telefon: 0761 36122,
Telefax: 0761 36123, E-Mail: info@bsvsb.org, 
Internet: www.bsvsb.org
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Die Stadt Elzach gratuliert zum Geburtstag
Mittwoch, 07.01.2015
Frau Maria Maier           89 Jahre
Katzenmooser Höhe 7
Herrn Franz Ruf            75 Jahre
Katzenmooser Höhe 6
Freitag, 09.01.2015
Frau Maria Weber          77 Jahre
Waldkircher Straße 27
Samstag, 10.01.2015
Herrn Karl Herr             81 Jahre
Im Untertal 8
Sonntag, 11.01.2015
Frau Margaretha Herr       81 Jahre
Waldkircher Straße 39 A
Herrn Joachim Ernsthausen  78 Jahre
Otto-Burger-Straße 21
Montag, 12.01.2015
Herrn Hermann Moser      79 Jahre
Landwasserstraße 28
Dienstag, 13.01.2015
Herrn Alfred Kallweit        84 Jahre
Elzstraße 1

BEKANNTMACHUNGEN
VON ANDEREN ÄMTERNi

Christbaumentsorgung nach Weihnachten
In vielen Haushalten im Landkreis gehört zu Weihnachten 
traditionell ein Weihnachtsbaum. Nach den Feiertagen 
können die ausgedienten Christbäume entweder nach 
Dreikönig bei der Straßensammlung zur Abholung am 
Straßenrand abgestellt oder jederzeit direkt auf einem 
Grünschnittplatz kostenlos abgegeben werden. Die Termi-
ne für die Christbaumsammlung stehen im neuen Abfallka-
lender 2015. 
Die zentralen Grünschnittplätze in Elzach, Waldkirch, 
Denzlingen, Emmendingen, Endingen, Teningen, Kenzin-
gen und Herbolzheim sind am ersten Januarwochenende 
sowohl am Freitagnachmittag als auch am Samstag geöff-
net. Alle kleineren Grünschnittplätze sind am Samstag, 3. 
Januar 2015 ebenfalls geöffnet. Die Öffnungszeiten stehen 
im Abfallkalender auf der Seite „Infos zur Entsorgung“. 

Einschränkungen für Geflügelzüchter von 
Enten und Gänsen
Zur Eindämmung der Vogelgrippe hat das Bundeslandwirt-
schaftsministerium am 22. Dezember 2014 eine Allgemein-
verfügung für Geflügelzüchter von Enten und Gänsen er-
lassen. Diese Tiere dürfen nur aus einem Bestand verbracht 
werden, wenn sie mindestens sieben Tage zuvor auf be-
stimmte Influenza-A-Viren untersucht worden sind. Der 
genaue Wortlaut der Allgemeinverfügung ist auf der Inter-
netseite des Landratsamtes Emmendingen unter Bekannt-
machungen veröffentlicht.

Informationsveranstaltung: Geburt im 
Kreiskrankenhaus Emmendingen
Die Chefärztin der gynäkologisch- geburtshilflichen Abtei-
lung, Dr. Barbara Heitzelmann, und die Hebamme Susanne 
Krieg werden den ersten Abend gestalten. 
Dabei geht es zum einen über die Möglichkeit der Hebam-
menhilfe und deren Angebote in der Schwangerschaft.
Außerdem geben sie einen Überblick über alle Abschnitte 
der Geburt; von Vorwehen und Geburtswehen, sowie über 
hilfreiche Möglichkeiten der Entspannung und Schmerzer-
leichterung.
In Ergänzung der Geburtsvorbereitungskurse geht es uns 
darum, wie wir die Gebärenden und ihre Partner in indi-
vidueller und familiärer Atmosphäre auf ihrem Weg zur 
Geburt des Kindes unterstützen können.
Am zweiten Abend wird Frau Heidi Reinbold, Still- und 
Laktationsberaterin, Sie auf die ersten Tage nach der Ge-
burt vorbereiten. 
Die werdenden Eltern bekommen Informationen über die 
Förderung der Bindung (Bonding), zur Ernährung und den 
Bedürfnissen ihres Neugeborenen - so wollen wir die junge 
Familie unterstützen und begleiten auf ihrem Weg in die 
Gemeinsamkeit.
Wann: am 14.01.2015 und am 21.01.2015, jeweils 18.30 – 
20.00 Uhr 
Wo: im Veranstaltungsraum im Nebengebäude, U1, Adolf- 
Sexauer- Straße 3
Kostenlose Parkplätze vor dem Haus

Schornsteinfeger
Der bevollmächtigte Bezirkschornsteinfeger, Herr Ha-
rald Becherer, Nikolausstraße 8, 79215 Elzach wurde ab 
01.01.2015 bis 31.12.2021 vom Landratsamt Emmendingen 
für den bisherigen Kehrbezirk wieder bestellt .
Er bleibt im Kehrbezirk EM – Biederbach, Elzach-Stadt, 
Prechtal, Oberprechtal, Yach und Haslach-Mühlenbach-
Anteil (Ortenaukreis) weiterhin für die hoheitlichen Auf-
gaben zuständig.

Jetzt dran denken: 
Lohnsteuer-Freibeträge für das Jahr 2015 beantragen! 
„Haben Sie Ihren Freibetrag für das Jahr 2015 schon be-
antragt? Durch diesen können Sie Ihr monatliches Netto-
einkommen erhöhen. Deshalb prüfen Sie jetzt, ob bei Ih-
nen die Voraussetzungen für einen Freibetrag vorliegen“, 
so Andrea Heck, die Präsidentin der Oberfinanzdirektion 
Karlsruhe, kurz vor dem Jahreswechsel.
Insbesondere bei hohen Werbungskosten, wie z.B. Fahrt-
kosten bei Berufspendlern, kann ein Freibetrag gewährt 
werden. Dieser wird vom Finanzamt als elektronisches 
Lohnsteuerabzugsmerkmal (ELStAM) gespeichert und dem 
Arbeitgeber automatisch mitgeteilt. „Das Finanzamt sen-
det grundsätzlich keine Bestätigung über die gewährten 
Freibeträge. Nur bei einem Abweichen von Ihren Angaben 
werden Sie informiert.“ Hierauf weist Andrea Heck aus-
drücklich hin.
Ein Freibetrag ist jährlich neu zu beantragen. Auch wenn 
von Ihrem Arbeitgeber für das Jahr 2014 bereits ein Frei-
betrag berücksichtigt wurde und alles unverändert geblie-
ben ist, ist für 2015 ein neuer (vereinfachter) Lohnsteu-
erermäßigungsantrag erforderlich. „Wer den Antrag auf 
dem Postweg stellt, spart sich den Weg zum Finanzamt. 
Die erforderlichen Formulare erhalten Sie nicht nur im Fi-
nanzamt, sondern auch im Internet unter www.fa-baden-
wuerttemberg.de“, so Heck abschließend.
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Die VdK Sozialrechtsschutz gGmbH  
informiert
Die nächsten Sprechtage des Sozialrechtsreferenten Herrn 
Weih finden statt in: Emmendingen: Neues Rathaus, Zi.-Nr. 
103, von 9.00 – 12.00 Uhr am Donnerstag den, 15. und Do. 
den, 29. Januar 2015
Termin in: Waldkirch im Rathaus beim Rathausplatz, im Zi. 
- Nr. 3 am Montag den, 19. Januar 2015 von 14.00 - 16.30 
Uhr
Beratung und Vertretung in allen sozialrechtlichen Fragen, 
z. B. Schwerbehindertenrecht, gesetzlichen Renten-, Kran-
ken- u. Pflegeversicherung.
Jeden Montag Sprechtage in der Geschäftsstelle Freiburg, 
Bertoldstr. 44.
Bitte vereinbaren Sie jeweils einen Termin: Tel. 0761/504 
49 - 0.

Beratungsservice für internationale  
Fachkräfte
Das Welcome Center Freiburg – Oberrhein bietet auch im 
Jahr 2015 monatliche Beratungen für internationale Fach-
kräfte und für Unternehmen im Landkreis Emmendingen 
an.
Am Donnerstag, den 15. Januar 2015 von 15.00 bis 18.00 
Uhr im Haus am Festplatz des Landratsamtes Emmendin-
gen, Zimmer 136, 1.OG, findet der erste Beratungstermin 
statt. Die weiteren Termine sind im monatlichen Turnus je-
weils am dritten Donnerstag im Monat von 15.00 bis 18.00 
Uhr.
Frau Ateia und Frau Müller des Welcome Centers infor-
mieren und beraten Fachkräfte aus dem Ausland (EU und 
Nicht-EU) zu Themen wie Arbeit, Wohnen, Sprache, Kin-
derbetreuung, Anerkennung des Berufsabschlusses, Fami-
lie, Bildung, Alltag in Deutschland, Freizeit u.v.m.
Die Beratungen sind kostenlos und finden auf Deutsch 
oder Englisch statt.
Für Unternehmen bietet das Welcome Center Information 
und Beratung zu Rekrutierung und Integration internatio-
naler Fachkräfte. Terminvereinbarungen sind auch außer-
halb dieser Zeiten und im eigenen Unternehmen möglich.
Anmeldung und Terminvereinbarung unter: 
Tel.: 0761-13 79 79 55, oder per E-Mail: welcomecenter@
fwtm.de.
Weitere Informationen unter: 
www.welcomecenter-freiburg-oberrhein.de.

Land schreibt Landesamateurtheaterpreis 
Baden-Württemberg 2015 aus  
Bewerbungsschluss: 6. April 2015 
Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
möchte herausragende und modellhafte Leistungen in der 
Amateurtheaterszene auszeichnen. Die Amateurtheater im 
Land können sich mit ihren Produktionen bis 6. April 2015 
bewerben. 
„Die Vielfältigkeit und Qualität des Amateurtheaters ist 
in Baden-Württemberg ganz besonders ausgeprägt. Die 
Verleihung des Landesamateurtheaterpreises Baden-Würt-
temberg LAMATHEA würdigt das außergewöhnlich breite 
ehrenamtliche Theaterschaffen und setzt als bundesweit 
erster Staatspreis ein Zeichen“, so Staatssekretär Jürgen 
Walter. Amateurtheater sei ein bedeutendes Kulturgut, 
dessen Erhalt und Förderung ein wichtiges Anliegen der 
Landesregierung ist. 
Ausgeschrieben wird der LAMATHEA in den sechs Theater-
kategorien Innenraumtheater, Theater mit Kindern und Ju-
gendlichen, Freilichttheater, Mundarttheater, Theater mit 

soziokulturellem Hintergrund sowie Puppen- und Figuren-
theater. Insgesamt ist die Auszeichnung mit 6.000 Euro do-
tiert – 1.000 Euro Preisgeld pro Theaterkategorie. Zudem 
zollt ein undotierter Sonderpreis für ein Lebenswerk dem 
bürgerschaftlichem Engagement bzw. dem Ehrenamt im 
Lande besondere Anerkennung.
Die Durchführung und Abwicklung der Ausschreibung des 
LAMATHEA obliegt dem Landesverband Amateurtheater 
Baden-Württemberg e.V. Bis zum 6. April 2015 können 
sich dort alle außerberuflichen Ensembles der Darstellen-
den Kunst in Baden-Württemberg mit ihren Produktionen 
bewerben. Eine Mitgliedschaft im Landesverband ist keine 
Bedingung. 
Der Jury gehören sowohl Experten des deutschen Amateur-
theaters als auch Vertreter der professionellen Theatersze-
ne an. Pro Kategorie werden drei Bewerbungen nominiert, 
aus denen jeweils ein Preisträger gekürt wird. 
Die Verleihung des Preises bildet das Ende eines dreitägi-
gen Preisträgerfestivals im Rahmen der Heimattage Baden-
Württemberg vom 1. bis 3. Oktober 2015 in Bruchsal und ist 
eingebunden in den Themenblock „Baden-Württemberg 
ausgezeichnet!“. 
Die detaillierte Ausschreibung, Erläuterungen zu den Kate-
gorien und zum Bewerbungsverfahren sowie die entspre-
chenden Unterlagen findet sich im Internet unter www.
lamathea.de. 
Hintergrundinformationen: 
Die Etablierung eines landesweiten, dotierten Amateurthe-
aterpreises verwirklicht die Empfehlung der Enquete-Kom-
mission „Kultur in Deutschland“ des Deutschen Bundesta-
ges sowie der Kunstkonzeption „Kultur 2020, Kunstpolitik 
für Baden-Württemberg“. Diese Initiative fand in Baden-
Württemberg ein großes Echo und wurde per Beschluss des 
Ministerrats 2013 zum bundesweit ersten „Staatspreis“ er-
klärt. Der Landesamateurtheaterpreis LAMATHEA ist seit-
dem ein Preis des Landes Baden-Württemberg und wird 
vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
ausgelobt.

Mit der Schulfremdenprüfung zur/zum 
Erzieherin/Erzieher
Am Mittwoch, 14. Januar, gibt es eine Informationsveran-
staltung zur Vorbereitung auf die Externenprüfung zum/
zur staatlich anerkannten Erzieher/Erzieherin. Die Veran-
staltung beginnt um 13.30 Uhr im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 
77.
Zielgruppe der Veranstaltung sind Männer und Frauen, die 
sich als Kinderpfleger/innen weiter entwickeln möchten 
oder eine Berufstätigkeit im sozialpädagogischen Arbeits-
feld nachweisen und noch über keinen Berufsabschluss ver-
fügen. Auch für Wiedereinsteiger/innen, die nicht mehr in 
ihrem alten Beruf arbeiten wollen oder können und sich 
für diesen Beruf interessieren, kann die Veranstaltung der 
erste Schritt in eine neue berufliche Zukunft sein. Der Vor-
trag informiert über die Voraussetzungen zur Zulassung 
zur Schulfremdenprüfung und wie man sich gezielt darauf 
vorbereiten kann.

Der Mikrozensus startet wieder im Januar 
2015
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Frau Dr. 
Carmina Brenner, bittet rund 48.000 Haushalte in Baden-
Württemberg um Unterstützung
Am 5. Januar 2015 starten in Baden-Württemberg, wie 
auch in ganz Deutschland, die Befragungen zum Mikrozen-
sus 2015. Der Mikrozensus ist eine gesetzlich angeordnete 
Befragung über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt, 
die seit 1957 jedes Jahr bei 1 Prozent aller Haushalte in 
Deutschland durchgeführt wird.
Die Stichprobenauswahl des Mikrozensus ist im Mikrozen-
susgesetz vorgeschrieben. Danach werden bei der Stich-
probenziehung Gebäude ausgewählt. Die Haushalte, die 
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in diesen durch ein mathematisches Zufallsverfahren aus-
gewählten Gebäuden wohnen, sind auskunftspflichtig und 
werden innerhalb von fünf aufeinander folgenden Jahren 
bis zu viermal befragt. Die vom Gesetzgeber angeordnete 
Auskunftspflicht dient dazu, mit dem Mikrozensus reprä-
sentative und aktuelle statistische Informationen bereit-
zustellen. Der Mikrozensus wird unterjährig durchgeführt. 
Das heißt, der Stichprobenumfang von etwa 48.000 Haus-
halten wird gleichmäßig auf alle Monate und Wochen des 
Jahres verteilt. Somit werden in Baden-Württemberg pro 
Woche rund 920 Haushalte von den Interviewern des Sta-
tistischen Landesamtes befragt. Die Angaben beziehen sich 
dann jeweils auf die Woche vor dem Interview. 
Die Interviewerinnen und Interviewer, die die Mikrozen-
susbefragung durchführen, sind zur strikten Verschwiegen-
heit verpflichtet. Sie kündigen sich einige Tage vor ihrem 
Besuch schriftlich bei den Haushalten an und übergeben 
mit der Ankündigung auch Informationsmaterial über die 
Erhebung sowie das Mikrozensusgesetz. Sie weisen sich mit 
einem Interviewerausweis des Statistischen Landesamtes 
aus. Die Befragung wird mit einem Laptop durchgeführt. 
Der Einsatz der Laptops erleichtert Befragten und Intervie-
wern die Arbeit bei der Erhebung und dient der Beschleu-
nigung der Datenaufbereitung im Statistischen Landesamt. 
Neben der mündlichen Beantwortung der Fragen gegen-
über einem Interviewer, die für die Haushalte am wenigs-
ten zeitaufwendig ist, besteht zudem die Möglichkeit, den 
Erhebungsbogen selbst auszufüllen. 
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhal-
tung und dem Datenschutz und werden weder an Dritte 
weitergegeben noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prü-
fung der Daten im Statistischen Landesamt werden diese 
anonymisiert und zu aggregierten Landes- und Regionaler-
gebnissen weiterverarbeitet. 
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina 
Brenner, bittet alle auskunftspflichtigen Haushalte um Un-
terstützung: „Um repräsentative Ergebnisse zu gewinnen, 
ist es notwendig, dass alle in die Erhebung einbezogenen 
Haushalte die Fragen des Mikrozensus beantworten. Die 
Auskünfte von älteren Personen oder Rentnern sind da-
bei genauso wichtig wie die Angaben von Angestellten, 
Selbstständigen, Studenten oder Erwerbslosen. Es ist nicht 
möglich, einzelne für die Erhebung ausgewählte Personen 
von der Befragung zu befreien.“ Um qualitativ zuverlässige 
Ergebnisse zu erhalten, hat der Gesetzgeber die meisten 
Fragen mit einer Auskunftspflicht belegt (§ 7 Mikrozensus-
gesetz). Das Statistische Landesamt bittet jedoch darum, 
auch die freiwilligen Fragen zu beantworten.
Die Daten des Mikrozensus bilden für Politik, Wirtschaft, 
Verwaltung, Wissenschaft, Presse und nicht zuletzt für in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger eine aktuelle Informa-
tionsquelle über die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Bevölkerung, der Familien und der Haushalte, den Arbeits-
markt, die Berufsstruktur und die Ausbildung. Meldungen 
wie z.B. „Fast 257.000 Baden-Württemberger in Lehre und 
Ausbildung tätig“, „Ein Fünftel der Seniorinnen von er-
höhtem Armutsrisiko betroffen“, „Ein Drittel der jungen 
Menschen mit Migrationshintergrund mit Hauptschulab-
schluss“ oder „Berufliche Qualifikation: Junge Akademike-
rinnen auf dem Vormarsch“ basieren auf Ergebnissen des 
Mikrozensus. 
Die Mikrozensusergebnisse für Baden-Württemberg wer-
den vom Statistischen Landesamt fortlaufend veröffent-
licht. Ausgewählte Ergebnisse stehen kostenlos unter 
www.statistik-bw.de zur Verfügung. 
Kontakt: Pressestelle, Tel.: 0711/641-2451, pressestelle@sta-
la.bwl.de. Fachliche Rückfragen: Tel. (0711) 641 – 2626 oder 
– 2513, mikrozensus@stala.bwl.de.

Zahlenspiegel 2014 der IHK Südlicher 
Oberrhein
Die IHK Südlicher Oberrhein gibt einen neu aufgelegten 
Zahlenspiegel heraus und bietet damit einen aktualisierten 
Überblick über die wichtigsten Struktur- und Wirtschafts-
daten in der Region.

Der Zahlenspiegel 2014 enthält aktuelle Daten zur wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit der Region ebenso wie die 
Untergliederung der rund 60.000 Firmen nach Branchen. 
Die Broschüre gibt sowohl Auskunft über die bedeutends-
ten Industriezweige sowie deren Exportumsätze als auch 
Informationen zum Tourismus, zur Kaufkraft und zu den 
öffentlichen Finanzen. Zahlenmaterial zur Beschäftigung 
und Ausbildung in der Region runden das Spektrum der 
Broschüre ab.
Der Zahlenspiegel kann über die Internetseite der IHK 
(www.suedlicher-oberrhein.ihk.de) oder über die IHK in 
gedruckter Form bezogen werden.

Christbaumsammlung 2015
In diesem Jahr führen wir die Christbaumsammlung am 
Samstag, 10. Januar durch. Wir bitten Sie deshalb, die Bäu-
me wie immer ohne Schmuck und Lametta ab 9.00 Uhr vor 
Ihrem Haus bereit zu halten.
Wir sammeln in Oberprechtal von der Palettenfabrik an tal-
abwärts. In Prechtal sammeln wir in der Talstraße, in den 
Schrahöfen, im Bergleweg und am Bühlacker. Ferner auf 
der Eilet, im Baugebiet Reichenbach und auf dem Ladhof. 
Wir sammeln in der gesamten Kernstadt von Elzach, und in 
Yach beginnend im Vorderzinken talabwärts.
Wir würden uns besonders freuen, wenn alle die unseren 
Service in Anspruch nehmen wollen auch daran denken 
würden, einen kleinen Obolus zugunsten unserer Vereins-
jugend an den Baum zu hängen. Herzlichen Dank an alle 
die das bisher schon immer getan haben.
Mit freundlichen Grüßen
Radfahrverein Concordia

und Oberprechtal

Gottesdienst am Sonntag, 11. Januar 
9.00 Uhr   in Oberprechtal
10.15 Uhr   in Elzach, Abendmahl, Taufen und Kindergot-

tesdienst
Dienstag, 13. Januar
15.00 Uhr  Gemeindetreff in Oberprechtal

FLÖTENKONZERT ein außergewöhnlicher musikalischer 
Abend mit dem „ENSEMBLE Pipelife“
am Samstag, 10.1. um 19 Uhr, Einlass ab 18.00 Uhr in der 
evangelischen Johanneskirche Elzach. 
Vorverkauf: Tourist-Info Oberprechtal, Elektro Fischer El-
zach, evang. Pfarramt, Zollstockstr. 6, Elzach oder an der 
Abendkasse.

Vorbereitung Weltgebetstag
Wir treffen uns zur Vorbereitung des Weltgebetstages am 
Mittwoch, 14.1. um 20.00 Uhr und am Dienstag, 20.1. um 
20.00 Uhr im evangelischen Gemeindesaal in Elzach, Zoll-
stockstr. 6

In diesem Jahr sollen die Sitzkissen der Evangelischen Jo-
hanneskirche neue Überzüge bekommen und wir werden 
die Vorhänge für den Gemeindesaal erneuern.
Dafür suchen wir Menschen, die den Sitzkissen der Johan-
neskirche und dem Gemeindesaal das neue „GEWAND“ 
nähen.
Sie nähen gerne/ Sie kennen sich mit der Nähmaschine aus?
Schenken Sie der Kirchengemeinde von Ihrer Zeit und die-
sem Talent! 
Stoff und Schnittmuster werden gestellt.
Rufen Sie an 07682-8281 oder melden Sie sich bei einer der 
Kirchenältesten
(Heiko Grunwald, Michaela Fischer, Almuth Häfner, Sabine 
Haxelmans, Wolfgang Ruf, Katharina Schneider)
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Pfarrgemeinderatswahl am 14. & 15. März 2015
Das Erzbistum Freiburg und der Diözesanrat der Katholiken 
im Erzbistum Freiburg bereiten derzeit die Pfarrgemeinde-
ratswahl 2015 vor: Am 14. & 15. März 2015 sind alle katho-
lischen Frauen und Männer ab 16 Jahren in den spätestens 
zum 01.01.2015 neu errichteten 224 Seelsorgeeinheiten zur 
Wahl des Pfarrgemeinderates aufgerufen. Zukünftig wird 
es für jede Seelsorgeeinheit nur mehr einen gemeinsamen 
Pfarrgemeinderat geben. Innerhalb der Seelsorgeeinheit 
sind dabei sogenannte Stimmbezirke eingerichtet (z.B. die 
bestehenden Pfarreien), in denen nach einem zuvor durch 
die derzeit amtierenden Pfarrgemeinderäte vereinbarten 
Schlüssel eine bestimmte Anzahl von Personen in den Pfarr-
gemeinderat gewählt werden.
Zusammen mit dem vom Erzbischof bestellten verantwort-
lichen Pfarrer, dem Leiter der Seelsorgeeinheit, den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern im pastoralen Dienst sowie 
den Gemeindeteams gestaltet der Pfarrgemeinderat das 
kirchliche Leben der Seelsorgeeinheit, trägt Sorge für die 
Menschen und deren Anliegen, entdeckt und fördert Cha-
rismen und Fähigkeiten und bringt damit die gemeinsame 
Berufung und Sendung aller durch Jesus Christus zum Aus-
druck.
Die Arbeit des Pfarrgemeinderates und der Gemeinde-
teams in der Seelsorgeeinheit soll von gegenseitigem Ver-
trauen getragen sein. Sie setzt Bereitschaft zum Dialog und 
zur Zusammenarbeit voraus. Die Mitglieder des Pfarrge-
meinderates, der Gemeindeteams, der weiteren Gruppen 
und Verbände sowie die Personen, die hauptberuflich oder 
ehrenamtlich pastorale Verantwortung tragen, sollen sich 
dabei besonders um Gemeinschaft im Glauben und um re-
ligiöse Bildung bemühen.
Die Bekanntmachung in den Kirchen erfolgt in den Gottes-
diensten am 10. & 11.01.2015. Weiter Infos finden Sie auch 
im Pfarrblatt Nr. 1 der Seelsorgeeinheit Oberes Elztal oder 
im Aushang in den Kirchen.
Der Wahlvorstand
www.pgr-wahl-freiburg.de

SA - 10.01.2015
19.00 Uhr  Vorabendmesse
SO - 11.01.2015
10.30 Uhr  Eucharistiefeier

SO - 11.01.2015
10.00 Uhr  Eucharistiefeier

SO - 11.01.2015
09.00 Uhr  Eucharistiefeier

Veranstaltungen von 07.01.2015 bis 15.01.2015
Mittwoch, 07.01.2015
15:15 Uhr     Bastelgarten, Heidenacker 3, 79215 

Biederbach Passhöhe Heidburg 
       „Der kleine Bastelgarten“ Wir basteln 

ein feuriges Türschild für euer Dra-
chenrevier und eine tolle Stiftebox in 
Drachenform 

       für Kinder ab 5 Jahren Kosten: 13 
EURO -

Samstag, 10.01.2015 
07:30 - 12:00 Uhr  Nikolausplatz, 79215 Elzach 
      Wochenmarkt in Elzach 
Samstag, 10.01.2015
10:00 - 12:30 Uhr   Heimatmuseum, Hauptstr. 39, 79215 

Elzach 
       Besichtigung der Heimatkundlichen 

Sammlung 
Samstag, 10.01.2015
19:00 Uhr     Ev. Johanneskirche, Zollstockstr., 

79215 Elzach 
       Blockflötenkonzert mit dem Ensemb-

le „Pipelife“ Virtuos und klangvoll be-
eindrucken die 5 Flötistinnen ihr Pub-
likum mit ihrem Konzertprogramm 

       Vorverkauf: u.a. Touristinfo Ober-
prechtal, 14 € Erwachsene 7 € Kinder/
Schüler/Studenten 30 € Familien (1 
oder 2 Erw. mit allen eigenen Kindern 
oder Enkeln)

Sonntag, 11.01.2015
15:00 - 17:00 Uhr  Heimatmuseum, Dorfstr. 48, 79215 El-

zach Yach 
       Besichtigung des Heimatmuseum 

Yachdas Heimatmuseum in Yach ist 
sonn- und feiertags von 15.00 -17.00 
Uhr geöffnet oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: C. M. Hoch, 07682/924382 
oder M. Nopper, 07682/7772 

Dienstag, 13.01.2015
14:00 - 18:00 Uhr  Nikolausplatz, 79215 Elzach 
      Wochenmarkt in Elzach 

Öffnungszeiten:
Tourist-Info Stadt Elzach - i-Punkt Oberprechtal:
Mo. – Fr. 09.30 bis 12.00 Uhr
Mo., Di., Do. 15.00 bis 17.00 Uhr

Kath. Bücherei Elzach:
Di. 16.00 bis 18.00 Uhr
Do. 16.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 10.00 bis 11.30 Uhr

Jugendbücherei Elzach:
Während der Schulzeit Do., 14.30 bis 16.00 Uhr
Mo. u. Do., 10.45 Uhr (zweite Pause).

„Geiz ist geil“ oder „Ich bin doch nicht blöd ….“
Beispiele, wie wir heute von der Medienwelt zum Einkauf 
von „Billigartikeln“ verführt werden. Doch machen wir uns 
Gedanken unter welchen Umständen unser großer Kon-
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sum zustande kommt? Das Leitwort von Papst Franziskus 
für den diesjährigen Weltfriedenstag lautet: „Nicht länger 
Sklaven, sondern Schwestern und Brüder“. Er will unse-
re Augen auf die wohl schlimmste Ursache jeder Art von 
Unfrieden und Gewalt lenken: die Sklaverei. Sie existiert 
überall auf der Welt, im kleinen und großen, regional und 
global, rein wirtschaftlich oder auch politisch unterstützt, 
in unterschiedlichen Ausformungen und Lebensbereichen.
Wir wollen Zeit finden und uns diesem Thema nähern: hin-
zuschauen und unsere bisherigen Gewohnheiten zu über-
prüfen, zu handeln und an die Betroffenen zu denken.
Hierzu laden wir alle Mitglieder der Pfarrgemeinde und 
alle Interessierten ein.
Freitag, 09. Januar 2015, 19.15 Uhr
Katholisches Pfarrzentrum Elzach, Konradsaal

Die Hauptversammlung der Narrenzunft Elzach findet am 
Samstag, den 17.01.2015 um 20:30 Uhr im Haus des Gastes 
statt (Einlass ab 19:30 Uhr).
Vorgesehene Tagesordnung:
1.   Begrüßung
2.   Totenehrung
3.    Bericht des Säckelmeisters mit anschließendem Bericht 
    der Kassenprüfer
4.   Wahl der neuen Kassenprüfer
5.   Bericht des Zunftschreibers
6.   Neuaufnahmen
7.   Bericht des Zunftmeisters
8.   Wünsche und Anträge
Hierzu sind alle Zunftmitglieder herzlich eingeladen.
Mit einem kräftigen Trallaho: NARRENZUNFT ELZACH

Generalversammlung des Fördervereins der Jugendkapelle 
der Stadtmusik Elzach e.V.
Die Jahreshauptversammlung des Fördervereins findet am 
Samstag, den 24.01.2015 um 19.00 Uhr im Gasthaus Löwen 
in Elzach statt. Alle Mitglieder und Eltern der Jugendmu-
sikerinnen und Jugendmusiker sind recht herzlich eingela-
den.
Tagesordnung:
1)  Begrüßung
2)  Berichte der Vorstandschaft
3)  Bericht des Kassierers
4)  Bericht der Kassenprüfer
5)  Entlastung der Vorstandschaft
6)  Neuwahlen
7)  Wünsche und Anträge
Wir freuen uns schon im Vorfeld über eine zahlreiche Teil-
nahme der Mitglieder und vielen Interessierten, die mehr 
über die Jugendarbeit und die Möglichkeiten einer Instru-
mentalausbildung bei der Stadtmusik Elzach erfahren wol-
len.
Die Vorstandschaft

Generalversammlung des Vereins für Musik und Kultur in 
Elzach e.V.
Am Samstag, den 24.01.2015 findet um 20.00 Uhr im Gast-
haus Löwen in Elzach die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des Vereins für Musik und Kultur in Elzach e.V. statt. 
Alle Mitglieder sowie die Ehrenmitglieder der Stadtmusik 
Elzach, die Stadträte und alle Freunde und Förderer der 
Stadtmusik sind hierzu recht herzlich eingeladen.
Die Vorstandschaft

Mit folgenden Spielen wird die Rückrunde eröffnet:
Fr., 09.1.,  18:30 Uhr - TTC Ehrenkirchen [J] – TTC Elzach [J]
Fr., 09.1.,  20:15 Uhr - TTC Elzach – SB Sonnland Freiburg III
Fr., 09.1.,  20:15 Uhr - TTC Elzach II – TTC Reute II
Fr., 09.1.,  20:15 Uhr - TTC Elzach III – TTC Bahlingen IV
Sa., 10.1., 18:00 Uhr - TV Denzlingen [D] – TTC Elzach [D]
Abkürzungen: [D] Damen, [J] Jugend U18
Mehr Infos gibt es auf unserer Homepage www.ttc-elzach.
de. Darunter den Link (Click-TT) zu allen Spielergebnissen 
und Tabellen.

Zur ersten Monatsversammlung im neuen Jahr am Freitag, 
den 09. Januar 2015 um 18 Uhr im Café Sattler laden wir 
alle Vorstandsmitglieder sowie interessierte Mitglieder 
herzlich ein.
Folgende Themen werden besprochen: Jahresplanung, 
Homepage, Sonstiges.

Kurtaxe Meldungen 2014
wir bitten dringend um Abgabe der noch ausstehenden 
Kurtaxe, Meldescheine für 2014.
Herzlichen Dank
Touristinfo der Stadt Elzach

Narrenfahrplan
Am Samstag, den 10.01. startet unsere Fasnetsaison. Um 
19.00 Uhr ist Abfahrt nach Haslach zum Narrenfest in der 
Stadthalle. Beginn ist um 20.00 Uhr.
Sonntag, 11.01.: 12.30 Uhr Abfahrt zum Jubiläumsumzug 
der NZ Gutach e.V. Umzugsbeginn 14.11 Uhr, Umzugsnum-
mer 19.
Die Abfahrten sind jeweils auf dem Schulplatz.

Herausgeber: 
Stadtverwaltung Elzach, Hauptstraße 69, 79215 Elzach
Tel. 07682 804-0, Fax 07682 804-55, stadt@elzach.de, www.elzach.de
Druck und Verlag: 
Nussbaum Medien Rottweil GmbH & Co. KG, Durschstraße 70, 
78628 Rottweil, Telefon 0741 5340-0, Fax 0741 65 85
Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautba-
rungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Roland Tibi oder sein Vertreter im Amt
Für „Interessantes“ und den Anzeigenteil: 
Brigitte Nussbaum

Es gilt die jeweils aktuelle Anzeigen-Preisliste. Einzelversand nur ge-
gen Bezahlung der 1/4-jährlich zu entrichtenden Abonnementgebühr.
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Heimspieltag für die beiden U15-Mannschaften
Am Samstag treten die beiden erfolgreichen U15-Mann-
schaften des RVC in der heimischen Steinberghalle an. Be-
ginn des Spieltages ist um 15 Uhr, die vier Jungs hoffen auf 
zahlreiche Unterstützung. Gegner sind Derendingen, Lau-
terbach, Langenschiltach und die SG Derendingen/Weil. 
Für Timo und Nico Volk geht es um die Verteidigung ihres 
dritten Platzes, Luca Lang und Ferdi Weber kämpfen noch 
um die Teilnahme an der Landesmeisterschaft.

Die Verbandsliga spielt ab 18 Uhr in Schramberg-Sulgen. 
Prechtal 3 mit Patrick und Manuel Schneider muss gegen 
Offenburg 1, Offenburg 2, und Ailingen 3 antreten und 
möglichst punkten um von einem der Abstiegsplätze weg-
zukommen.
RVC Prechtal

Waldwirtschafts- und Waldpflegeverein
Biederbach/Prechtal e.V.

Generalversammlung WPV Biederbach/Prechtal w.V. 
Der WPV Biederbach/Prechtal lädt alle Waldbesitzer aus 
Biederbach und Prechtal zur Jahreshauptversammlung am            

Dienstag, 27.01.2015 um 20:00 Uhr
im Landgasthof Adler-Pelzmühle herzlich ein. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Gedenken an die Verstorbenen
3.  Bericht der Kassenführer mit Stellungnahme der Kas-

senprüfer
4. Wahl der neuen Kassenprüfer
5. Bericht des Geschäftsführers
6. Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Vortrag UVV
8. Bericht des Forstamtes 
9. Holzmarkt aktuell
10. Verschiedenes
Auf Ihr Interesse und zahlreiches Kommen freut sich 
der Vorstand 

Jagdgenossenschaft Yach
Einladung
Am Freitag, den 09.01.2015, findet um 20.00 Uhr, im Gast-
haus „Sonne“ in Yach eine Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Yach statt.
Mitglieder der Jagdgenossenschaft sind alle Grundstücksei-
gentümer von Yach, die Eigentümer von jagtbaren Flächen 
sind.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht des Schriftführers
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6.  Vorstellung und Beschlussfassung einer neuen Satzung.
7. Bildung eines Wahlausschuss
8. Neuwahl der gesamten Vorstandschaft

9. Bestimmung von zwei Kassenprüfer
10. Aussprache
Die neue Satzung liegt in der Ortschaftsverwaltung Yach 
zu den üblichen Geschäftszeiten aus.
In Anbetracht der Tatsache, dass Neuwahlen stattfinden, 
und das diese neue Vorstandschaft die Neuverpachtung 
der Jagdfläche vorbereiten muss, wird um eine zahlreiche 
Teilnahme der Mitglieder gebeten.
Jagdgenossenschaft Yach
Stefan Kammerer, 1. Vorstand

Einladung zur Mitgliederversammlung  
Am Samstag, den 17. Januar 2015 findet um 20.00 Uhr 
im Vereinsraum des Heimat- und Landschaftspflegeverein 
Yach e.V. unsere Mitgliederversammlung statt.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Dank des Vorstandssprechers
2.  Totenehrung
3.  Bericht des Schriftführers und Tätigkeitsbericht
4.  Berichte der einzelnen AG Gruppen
5.  Bericht des Kassenführers
6.   Berichte der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstand-

schaft
7. Wahl des zweiten Kassenprüfers
8.  Worte der Gäste
9.  Wünsche und Anträge
Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder, Stadt- und Ort-
schaftsräte, Vereinsvertreter sowie alle Freunde und Gön-
ner des Vereins recht herzlich eingeladen. 

Jubiläumsgottesdienst in der Kirche St. Wendelin Yach
Der Musikverein Yach feiert im Jahr 2015 sein 120-jähriges 
Jubiläum und möchte das Ehrenjahr mit einem musikali-
schen Gottesdienst eröffnen. Gemeinsam mit den Zeleb-
ranten Vikar Sascha Doninger und Pfarrer Meinhard Held 
wird die Messe am Sonntag, 18.01.2015 um 10:00 Uhr in 
der Kirche St. Wendelin in Yach gefeiert. Neben der musi-
kalischen und liturgischen Mitgestaltung wird in einer Ge-
denkfeier den verstorbenen Mitgliedern, Ehrenmitgliedern 
und Dirigenten gedacht. Wir freuen uns auf viele Mitfei-
ernde.
Ihr Musikverein Yach e.V.

Achtung Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt für KW 03:
Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt KW 03 
(14.01.2015) ist Montag, 12.01.2015, 09.00 Uhr.
Verspätet eingehende Beiträge können nicht mehr berück-
sichtigt werden.
Wir bitten um Beachtung. 
Bürgermeisteramt Elzach

Meditation im Gesundheitszentrum Elzach 
Am Freitag, 9.1.2015 um 19.34 Uhr findet im Gesund-
heitszentrum Elzach, Nikolausplatz 2, 2. OG wieder die 
geführte Meditation statt. Meditation kann helfen bei: 
Erschöpfung, Reizbarkeit, Anspannungszuständen, Nervo-
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sität und psychosomatischen Beschwerden, das seelische 
Gleichgewicht kann wieder hergestellt werden.
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Kontakt: Thomas Overmann, Tel.: 07682/ 9244849

„Mut zur Lücke“ - Ermutigung im Alltag, Ermutigung durch 
Bewegung.
Vortrag im Gesundheitszentrum Elzach, Nikolausplatz 2, 2. 
OG am Mittwoch, den 14.1.2015, 20.00 Uhr. 
Referentin: Kordula Kaiser, Heilpraktikerin 

Der BDH - Rehabilitation. Selbsthilfe.  
Leben.
Informationsveranstaltung am Donnerstag, den 8. Januar 
um 19 Uhr.
Zu allen Zeiten haben sich in Deutschland von Krankheit 
oder Behinderung betroffene Menschen zusammenge-
schlossen, in der Hoffnung, ihr Schicksal gemeinsam bes-
ser zu bewältigen. Am Beispiel des BDH Bundesverband 
Rehabilitation, einem der ältesten deutschen Selbsthilfe-
verbände, stellt Dr. Thomas Urbach vom BDH-Kreisverband 
Freiburg im Rahmen des Kontakt- und Informationstref-
fens der Selbsthilfegruppe Aphasie und Schlaganfall Elztal 
Chancen, Möglichkeiten und Grenzen der Betroffenen-
Selbsthilfe dar.
Die Veranstaltung findet im Familienzentrum Rotes Haus in 
Waldkirch statt (Emmendinger Straße 4). Eingeladen sind 
chronisch kranke Menschen und ihre Angehörigen, The-
rapeuten sowie die interessierte Öffentlichkeit. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei. Weitere Informationen bei der 
Leiterin der Gruppe Diana Götzmann (Tel. 07681/4990472).

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Jede Kette ist nur so stark wie ihr 
schwächstes Glied.
Wenn innerhalb von drei Tagen und Nächten zahlreiche Amts- 
und Mitteilungsblätter hergestellt werden, will alles perfekt 
organisiert sein. Wie bei einem Uhrwerk laufen auch im Verlag 
etliche Zahnräder synchron, damit die Amts- und Mitteilungs-
blätter pünktlich produziert und ausgeliefert werden können.
Und tatsächlich geht selten etwas schief, die meisten Amts- 
und Mitteilungsblätter werden pünktlich in die Lieferwagen 
geladen und sind zur rechten Zeit am Ort. Von da ab sind 
die rund 2.500 Zustellerinnen und Zusteller gefragt, die jede 
Woche unterwegs sind, um rund 650.000 Haushalte in Baden-
Württemberg mit ihrem Blättle zu beliefern.
Hier kann es tatsächlich mal zu Fehlern kommen. Insbesondere 
neue Zusteller/-innen, Urlaubs- oder Krankheitsvertretungen 
sind meist nicht mit den Besonderheiten, die es in fast jedem 
Zustellbezirk gibt, vertraut. Etwas versteckt liegende Briefkäs-
ten kommen gar nicht so selten vor und erschließen sich dem 
ungeübten Zusteller oft nicht auf den ersten Blick. So kann es 
vereinzelt vorkommen, dass einmal ein Mitteilungsblatt nicht 
zugestellt wird oder versehentlich im Briefkasten des Nach-
barn landet. Genau an dieser Stelle sind wir auf Ihre Mithilfe 
angewiesen. Das Wichtigste ist eine zeitnahe Reklamation. 
Denn wer so lange wartet, bis ihm fast der Kragen platzt, kann 
meistens keine wirklich sachdienlichen Hinweise mehr geben, 
und ein sechs Wochen altes Mitteilungsblatt kann leider auch 
nicht mehr nachgeliefert werden.
Nussbaum Medien hat deshalb im Jahr 2009 ein gut funkti-
onierendes Befragungssystem installiert, das ohne lästige Te-
lefonanrufe auskommt und die Schwachstellen im Verteiler-
netz schnell ausfindig macht. Voraussetzung fürs Mitmachen 

ist lediglich ein Internet-Anschluss und eine einmalige Regis-
trierung per E-Mail. Wünschenswert ist die Bereitschaft, über 
einen längeren Zeitraum hinweg an der Befragung teilzuneh-
men. An- und Abmeldungen sind per E-Mail oder schriftlich 
(formlos) möglich. Bitte schreiben Sie an registrierung.abo-
service@nussbaum-wds.de, wenn Sie am Befragungsservice 
teilnehmen möchten.

Damit Ihre Mitteilungen zugeordnet werden können, brau-
chen wir folgende Angaben: Vorname, Name, Straße, Haus-
nummer, PLZ, Wohnort, E-Mail-Adresse. Wir bitten um Ver-
ständnis dafür, dass zum Ausschluss von Missbrauch keine 
telefonischen Anmeldungen akzeptiert werden. Als registrier-
ter Teilnehmer erhalten Sie nun jeweils am Erscheinungstag 
Ihres Amts- oder Mitteilungsblattes eine E-Mail, die einen Link 
zur Befragungsseite enthält. 

Jetzt können Sie uns mit nur zwei Klicks mitteilen, ob Ihnen Ihr 
Amts- oder Mitteilungsblatt pünktlich zugestellt wurde. 

Zusätzlich können bei Bedarf auch Bemerkungen in das Text-
feld eingegeben werden. In der Regel sind Rückmeldungen 
vom Erscheinungstag ab noch zwei Tage später möglich.

Danach ist die Umfrage erst wieder in der Folgewoche er-
reichbar, weil nun die gewonnenen Daten an unseren Ver-
triebspartner, die WDS Pressevertrieb GmbH, weitergeleitet 
werden, um dort zeitnah ausgewertet zu werden. 

Haben Sie sich zum Mitmachen entschlossen und registriert, 
erhalten Sie die E-Mails bis auf Widerruf. Nach dreiwöchiger 
Nichtteilnahme wird durch eine automatisch generierte Mail 
nachgefragt, ob z. B. wegen Urlaubsabwesenheit oder aus an-
derem Grund nicht an der Befragung teilgenommen wurde 
oder ob Sie wünschen, wieder aus dem Verteiler genommen 
zu werden. Einziges Ziel dieser Maßnahme ist eine Verbesse-
rung der Zustellqualität. Die für die Befragung notwendigen 
Daten werden ausschließlich zu diesem Zweck eingesetzt. Die 
Daten werden weder zum Zwecke der Eigenwerbung genutzt, 
noch werden sie an Dritte weitergegeben. Wir freuen uns, 
wenn auch Sie durch Ihre Teilnahme mithelfen, Schwachstel-
len im Vertrieb so schnell wie möglich auszumerzen. 

Die Teilnahme ist für Sie kostenlos und unverbindlich. Wenn 
Sie einmal nicht mehr mitmachen möchten, reicht eine kurze 
Mitteilung per E-Mail oder ein Anruf.

Nussbaum ist für alle da!
Die Verlagsgruppe Nussbaum Medien, dazu gehören der 
Hauptbetrieb in Weil der Stadt sowie die Zweigbetriebe in 
Rottweil und Uhingen, ist in 23 der 35 Landkreise Baden-Würt-
tembergs tätig und stellt Amts- und private Mitteilungsblätter 
für Städte und Gemeinden her. Das Verbreitungsgebiet reicht 
von Bad Überkingen im Osten und Sexau im Westen, von Flein 
im Norden bis Klettgau an der Schweizer Grenze im Süden.

Da sich der Verlag schon bei der Gründung auf Amts- und Mit-
teilungsblätter spezialisiert hat, fühlen sich kleine Gemeinden 
und große Kreisstädte gleichermaßen gut aufgehoben. So ist 
das Mitteilungsblatt der Ortsverwaltung Weigheim (Stadt Vil-
lingen-Schwenningen) mit einer wöchentlichen Auflage von 
322 Exemplaren das kleinste Mitteilungsblatt, während das 
Amtsblatt der großen Kreisstadt Göppingen mit wöchentlich 
30.423 Exemplaren die größte Druckauflage hat.

Insgesamt erhalten rund 650.000 Haushalte in Baden-Würt-
temberg ein Amts- oder privates Mitteilungsblatt von der Ver-
lagsgruppe Nussbaum Medien. Dass auch kleine Mitteilungs-
blätter regelmäßig farbig gestaltete Titel- und Anzeigenseiten 
haben, ermöglicht der spezielle, auf die Produktion der Amts- 
und Mitteilungsblätter ausgerichtete Maschinenpark der Zent-
raldruckerei in Weil der Stadt. Deren Papierverbrauch liegt bei 
jährlich rund 3.000 Tonnen – das entspricht dem Gewicht von 
600 ausgewachsenen Elefanten.
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eil der Stadt GmbH Co G
Merklinger Str. 20 71263 Weil der Stadt 07033 525-0

Telefax 07033 2048 | www.nussbaummedien.de

Rott eil GmbH Co G
Durschstraße 70 78628 Rottweil 0741 5340-0

Telefax 07033 3204928 www.nussbaummedien.de

hingen GmbH Co G
Zeppelinstraße 37 73066 Uhingen 07161 93020-0

Telefax 07033 3204929 www.nussbaummedien.de

Familienanzeigen
GE R S AG

wünscht Deine Eva

Sebastian
Alles Gute

G A00

Heute ist
Dein Geburtstag!

Meine kleine Maike,
zu einem 10. Geburtstag w nsche
ich ir alles Gute ch habe ich sehr lieb
eine Mama

G A003

Lieber Oliver,
zu Deinem Geburtstag wünschen wir Dir alles Liebe und Gute!

Deine Freunde Max, Sandra, Melanie und Peter

G A004

BESTELLSCHEIN

Muster:

schwarz-weiß farbig (Farbzuschlag nur 24,-)

Mit eigenem Foto

Erscheinungsort

Erscheinungs oche

Anzeigentext

Name

Straße

PLZ/Ort

Kontoinhaber

DE
IBAN des Zahlungsp ichtigen

BIC

Telefon für evtl. Rückfragen

Datum/Unterschrift

Es gelten die derzeit gültigen AGB von Nussbaum Medien Weil der Stadt,
Uhingen oder Rottweil.Preise und weitere Musteranzeigen nden Sie unter

http: nussbaummedien de Familienanzeigen

G A00
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RI ATANZEIGEN
ZUM RZUGS REIS

NM14-P1

eil der Stadt GmbH Co G
Merklinger Str. 20 | 71263 Weil der Stadt | 07033 525-0
Telefax 07033 2048 | www.nussbaummedien.de

Rott eil GmbH Co G
Durschstr. 70 78628 Rottweil 0741 5340-0
Telefax 07033 3204928 www.nussbaummedien.de

hingen GmbH Co G
Zeppelinstr. 37 73066 Uhingen 07161 93020-0
Telefax 07033 3204929 www.nussbaummedien.de

Anzeigenauftrag f r das Mitteilungsblatt:

In folgenden Orten gelten andere Preise: Blumberg, Calw, Ditzingen, Eislingen, Esslingen-Mitte, Ettlingen,
Filderstadt, Gaggenau, Gerlingen, Göppingen, Korntal-Münchingen, Leinfelden-Echterdingen, Ost ldern,
Rastatt, S-Plieningen, S-Sillenbuch und S-Weilimdorf

Anzeigenpreise (inkl. MwSt.)

bis zu 4 Textzeilen 8,00

e weitere Textzeile 2,00

Chiffreanzeige zzgl. 5,50

Ab einer Anzeigengröße
on 0 x mm gelten
die geschäftlichen rtspreise

Anzeigentext

Auftraggeber Abbuchungsermächtigung

Vor- und Zuname Konto-Inhaber

DE
Straße / Hausnummer IBAN des Zahlungsp ichtigen

PLZ / Ort BIC

oder
Telefon (für evtl. Rückfragen)

E-Mail Kontonummer Bankleitzahl

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des jeweils aktuellen Anzeigentarifes von Nussbaum Medien
Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Nussbaum Medien Uhingen GmbH & Co. KG und Nussbaum Medien Rottweil GmbH & Co. KG

Datum / Unterschrift

Gestaltete Familienanzeigen
sind möglich in den Anzeigengrößen:

90 x 40 mm (16,00 )

90 x 50 mm (20,00 )

farbig schwarz-weiß
(Farbzuschlag
nur 24,00 inkl. MwSt.)

Nur bei Abbuchungsermächtigung

B S I A

per Fax

per ost N SS A MMEDIEN Rottweil GmbH & Co. KG
Durschstraße 70 | 78628 Rottweil

per E Mail anzeigen.78628@nussbaummedien.de
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GEWERBLICHER
ANZEIGENAUFTRAG

GERNE NEHMEN WIR IHRE GESCHÄFTSANZEIGE ENTGEGEN. * Alle Preise
sind gültig fürSchwarz-Weiß-Anzeigenbei Direktschaltung;für Schaltung überWerbeagentur fordernSie bitte unsere
aktuellen

Mediadaten an.

Das könnte Ihre Anzeige sein:

4-spaltig (185mm breit)
und 30 mm hoch

Rechnung an:

Firma

Name, Vorname des Inhabers

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon / Fax (mit Durchwahl für evtl. Rückfragen)

Senden Sie uns diesen Anzeigenauftrag an

NUSSBAUM MEDIEN Rottweil GmbH & Co. KG
Durschstraße 70 | 78628 Rottweil
Telefax 07033 3204928 | Telefon 0741 5340-0
anzeigen.78628@nussbaummedien.de

Die Anzeige soll in ELZACH
in der/den Kalenderwoche/n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . erscheinen.

Weitere Orte: Die Preise anderer Orte erfahren Sie unter
www.nussbaummedien.de/Mediadaten oder rufen Sie uns an.

x
Datum / Unterschrift

Das könnte Ihre Anzeige sein:

2-spaltig (90 mm breit)
und 50 mm hoch

Das könnte Ihre Anzeige sein:

2-spaltig (90 mm breit)
und 120 mm hoch

in ELZACH

37,00 E*
zzgl. gesetzl. MwSt.

in ELZACH

44,40 E*
zzgl. gesetzl. MwSt.

in ELZACH

88,80 E*
zzgl. gesetzl. MwSt.

Der Spaltenpreis
bei Direktschaltung
beträgt

im Mitteilungsblatt Stadt Elzach:

0,37 a pro mm Höhe
(bei einer Spaltenbreite von 45 mm)
zzgl. gesetzl. MwSt.

Größe 90 mm breit (zweispaltig) x . . . . . . . . . . mm hoch
185 mm breit (vierspaltig) x . . . . . . . . . . mm hoch

Farbe Schwarz-Weiß Vierfarbig

Für Vierfarbanzeigen berechnen wir einen Aufschlag von nur 25 % des Anzeigen-
preises. Farbzuschläge, die den Mindestfarbzuschlag von 48,00 EUR zzgl. MwSt. bei
Direktschaltung überschreiten, sind rabattfähig.

Anzeigentext
Bitte legen Sie Ihren Anzeigentext diesem Auftrag gut leserlich
bei bzw. schicken ihn uns auf einem separaten Blatt.

Korrekturabzug erwünscht
(Es wird bei einfacheren, kleinen Textanzeigen, Formatanzeigen, Vollvorlagen
sowie bei geringfügigen Änderungen von bereits gesendeten Korrekturabzügen
kein Korrekturabzug verschickt.)

Wir möchten gerne beraten werden – bitte nehmen
Sie Kontakt mit uns auf.
Ich bin schon Kunde bei Nussbaum Medien: . . . . . . . . . . . . .

(Kundennummer)

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von NussbaumMedien Weil der Stadt
GmbH & Co. KG, Nussbaum Medien Uhingen GmbH & Co. KG und Nussbaum Medien
Rottweil GmbH & Co. KG sowie Anzeigenpreisliste, Farbzuschläge in der gültigen
Fassung. Sofern ein Anzeigenabschluss besteht, wird der vereinbarte Rabatt gewährt.
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UNTERRICHT

ra e a rte et age a
Auto isch • Elzach

rge Gass e .0 1 b 01 1 1

GESCHÄFTSANZEIGEN

www.nussbaummedien.de
BESUCHEN SIE UNS

SCHNELL ZUVERLÄSSIG PREISWERT

SCHNELL ZU ERL SSIG PREISWERT

SCHNELL ZUVERLÄSSIG REISWERT
Mit Ihrer Anzeige in den A ts- bzw. ri aten
Mitteilungsbl ttern on .

EINLADUNG ZUM NEUJAHRSBRUNCH
MIT DEM NEUEN SUZUKI CELERIO
Verbringen ie beim uzuki eu ahrsbrunch 2015 sch ne tunden
bei uns. eckere stlichkeiten, ein attrakti es Ge inns iel und der
neue - lein agen uzuki Celerio arten bereits auf ie

AM SAMSTAG, 10.1.2015, VON BIS UHR.¹
ir freuen uns auf hren Besuch

raftstoff erbrauch: kombinierter Testzyklus 4, – , l/100 km
CO₂-Ausstoß: kombinierter Testzyklus 99–84 g/km (VO EG 715/2007).

¹Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrt,
kein Verkauf.

Autohaus Jauch · Freiburger Str. 68 · 79215 Elzach
Telefon 07682 7482 · www.suzuki-jauch.de

Keiner finanziert deutschlandweit mehr Immobilien als die Sparkassen-
Finanzgruppe. Wir kennen die Region, die Immobilien und die Preise vor Ort.
So können wir Ihnen individuelle und ganzheitliche Beratung bieten: Von der
Immobilienvermittlung über die Finanzierung zu Top-Konditionen bis hin zu
umfassendenVersicherungsleistungen. In Baden-Württemberg setzenwiruns
zusammen mit dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft für
eine energetische Modernisierung ein. www.sparkasse-freiburg.de

Von Anfang bis Eigentum für Sie da.
Die Sparkassen-Immobilienprofis.
Ihre Wunschimmobilie finden Sie auf s-immobilien.de
Vermittlung. Finanzierung. Versicherung.


